
Schulamt (400.24), zum 28.02.2017 
      8351 Gabriele Koch (Fachberaterin Integration) 
 

Zur Sitzung des Schul- und Sportausschusses am 07.03.2017 
 
Sachstand zur schulischen Versorgung von neu zugewanderten Schülerinnen und 
Schülern (Flüchtlinge und Zuwanderer) zum 28.02.2017 
 
Die abgestimmte Datenbasis ist – basierend auf den Erfahrungen aus 2016 – modifiziert 
worden. Die Dokumentation der Änderungen kann im Dokument „Anpassungen der 
Abgestimmten Datenbasis zum neuen Jahr“ nachgelesen werden. 
 
Das Schulamt, das Kommunale Integrationszentrum und die REGE melden für Januar und 
Februar 2017 insgesamt 123 neu zugewanderte Kinder und Jugendliche, für die Schulplätze 
in der Primarstufe und den Sekundarstufen I und II bereit zu stellen waren/sind: 
 
Primarstufe:    43 Kinder 
Sek I:     52 Kinder und Jugendliche 
Sek II:     28 Jugendliche 
 
Im Januar 2017 konnten die beiden neu eingerichteten Internationalen Klassen an der 
Realschule Senne starten, sodass jetzt 98 Internationale Klassen an öffentlichen Schulen 
und 18 bei Ersatzschulträgern, somit insgesamt 116 Klassen bestehen. Zeitgleich sind jetzt 
auch die Internationen Klassen an Gymnasien von 15 auf 18 SuS aufgestockt worden. 
 
In der Primarstufe waren zum Stichtag 28.02.2017 11Kinder und in der Sek I 24 Kinder und 
Jugendliche im Vermittlungsprozess.  
 
In der Sek II waren zum Stichtag 31.12.2016 54 Jugendliche im Vermittlungsprozess der 
REGE.  
 
 
Die für die Bezirksregierung Detmold von der Generale Integration vom 08.02.2017 bis 
17.02.2017 durchgeführte Datenerhebung (Übergänge ins Regelsystem in der SEK1) an allen 
Bielefelder Schulen der Sekundarstufe 1 ergab ergänzend folgende Informationen: 
 

 
Von den gemeldeten 364 SuS gehen: 
 
• 37%  (135 SuS) in die IFK der Berufskollegs zum möglichen Erwerb des HS9. 
• 8%  (29 SuS) mit HS9 in den 10.Jahrgang zum Erwerb des HS10. 
• 35,5%  (129 SuS) in das Regelsystem der eigenen Schule. 
• 19,5%  (71 SuS) in das Regelsystem einer anderen Schule. 
• 0 %  als Bildungsgangwechsel in das Regelsystem des Gymnasiums. 
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